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(54) DUNSTABZUG, INSBESONDERE DUNSTABZUGSHAUBE

(57) Die Erfindung betrifft einen Dunstabzug, insbe-
sondere eine Dunstabzugshaube (1) zum Abzug von
Kochdünsten mittels eines Luftstromes (3), mit einem
Gehäuse (4), das wenigstens eine Luftansaugöffnung (5)
und wenigstens einen Luftauslass (6) für den Luftstrom
(3) aufweist, wenigstens einem in dem Gehäuse (4) an-
geordneten Lüfter zur Erzeugung des Luftstromes (3),
und wenigstens einem in dem Gehäuse (4) in dem Luft-

strom (3) zwischen Luftansaugöffnung (5) und Lüfter an-
geordneten Abscheideelement zur Abtrennung eines
oder mehrerer Bestandteile der Kochdünste, insbeson-
dere Fett und/oder Öl, in dem Luftstrom (3), wobei der
Luftstrom (3) in dem Gehäuse (4) von der Luftansaug-
öffnung (5) über das Abscheideelement zu dem Lüfter
geführt ist und von dem Lüfter über den Luftauslass (6)
aus dem Gehäuse (3) geblasen wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Dunstabzüge, insbeson-
dere Dunstabzugshauben zum Abzug von Kochdünsten
mittels eines Luftstromes, mit einem Gehäuse, das we-
nigstens eine Luftansaugöffnung und wenigstens einen
Luftauslass für den Luftstrom aufweist, wenigstens ei-
nem in dem Gehäuse angeordneten Lüfter zur Erzeu-
gung des Luftstromes, und wenigstens einem in dem Ge-
häuse in dem Luftstrom zwischen Luftansaugöffnung
und Lüfter angeordneten Abscheideelement zur Abtren-
nung eines oder mehrerer Bestandteile der Kochdünste,
insbesondere Fett und/oder Öl, in dem Luftstrom, wobei
der Luftstrom in dem Gehäuse von der Luftansaugöff-
nung über das Abscheideelement zu dem Lüfter geführt
ist und von dem Lüfter über den Luftauslass aus dem
Gehäuse geblasen wird.
[0002] Solche Dunstabzüge bzw. solche Dunstab-
zugshauben sind heute in jeder gut ausgestatteten Kü-
che zu finden. Nachteilig an den bisher bekannten Lö-
sungen ist vor allem die teilweise komplizierte Bedienung
und schlechte Sichtbarkeit von Betriebsparametern so-
wie schlechte Raumausleuchtung durch integrierte Be-
leuchtungseinheiten.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen ver-
besserten Dunstabzug oder eine verbesserte Dunstab-
zugshaube anzugeben, die eine einfache, intuitive und
sichere Bedienung ermöglichen, eine gute Sichtbarkeit
von Betriebsparametern bieten und eine gute sowie in-
dividuell gestaltbare Raumausleuchtung gestatten.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Dunstab-
zugshaube mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch einen Dunstabzug mit den Merkmalen des An-
spruchs 5 oder mit den Merkmalen des Anspruchs 10.
[0005] Die Dunstabzugshaube verfügt erfindungsge-
mäß über mindestens eine motorische Höhenverstellein-
richtung zur Veränderung des vertikalen Abstandes der
Dunstabzugshaube von dem Kochfeld. Dadurch, dass
eine erste Gestenerfassungseinrichtung dazu eingerich-
tet ist, Gesten eines Bedieners der Dunstabzugshaube
zu erfassen und in Steuersignale zur Ansteuerung der
Höhenverstelleinrichtung umzusetzen, kann eine einfa-
che, intuitive und sichere Bedienung der Dunstabzugs-
haube ermöglicht werden. So kann einfach über Gesten
eines Bedieners der vertikale Abstand der Dunstabzugs-
haube zu dem darunter befindlichen Kochfeld verändert
werden. Damit kann die Dunstabzugshaube über die mo-
torische Höhenverstelleinrichtung ohne eine händische
Berührung der Dunstabzugshaube oder einer Fernbe-
dienung auf die zum Kochen optimale Höhe gebracht
werden. Dies ermöglicht eine Veränderung der Höhe,
selbst wenn man gerade Zutaten bzw. Reste von Zutaten
für das zu kochende Gericht an den Fingern hat oder in
den Händen hält, ohne dass hierdurch die Dunstabzugs-
haube oder die Fernbedienung von den Händen verun-
reinigt wird. So kann beispielsweise durch eine Geste
des Bedieners, bei welcher die Hand des Bedieners von
unten nach oben geführt wird, eine Ansteuerung der Hö-

henverstelleinrichtung auslösen, die eine Vergrößerung
des vertikalen Abstandes zwischen der Dunstabzugs-
haube und dem Kochfeld zur Folge hat. Eine Geste des
Bedieners, bei welcher die Hand des Bedieners von oben
nach unten geführt wird, kann hingegen eine Ansteue-
rung der Höhenverstelleinrichtung auslösen, die eine
Verkleinerung des vertikalen Abstandes zwischen der
Dunstabzugshaube und dem Kochfeld zur Folge hat.
Weiterhin kann beispielsweise eine Geste des Bedie-
ners, bei welcher die Hand des Bedieners von links nach
rechts geführt wird, eine Erhöhung der Leistung des Lüf-
ters bewirken. Während beispielsweise eine Geste des
Bedieners, bei welcher die Hand des Bedieners von
rechts nach links geführt wird, eine Absenkung der Leis-
tung des Lüfters zur Folge haben kann. Ferner kann bei-
spielsweise eine Geste des Bedieners, bei welcher die
Hand des Bedieners von vorne nach hinten geführt wird,
ein Einschalten einer Beleuchtung bewirken. Während
beispielsweise eine Geste des Bedieners, bei welcher
die Hand des Bedieners von hinten nach vorne geführt
wird, ein Abschalten einer Beleuchtung der Dunstab-
zugshaube zur Folge haben kann. Damit können über
die erfindungsgemäße Gestenerfassungseinheit neben
der Ansteuerung der Höhenverstelleinrichtung auch wei-
tere Einstellungen an der Dunstabzugshaube vorgenom-
men werden. Dies ermöglicht eine einfache, intuitive und
sichere Bedienung der Dunstabzugshaube.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die in den
Ansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale auch in be-
liebiger und technologisch sinnvoller Weise miteinander
kombiniert werden können und somit weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung aufzeigen.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Gestenerfassungs-
einrichtung einen optischen ToF-Sensor umfasst, der da-
zu ausgelegt ist, den Abstand der Dunstabzugshaube
zum Kochfeld zu erfassen, und der weiter dazu ausgelegt
ist, die zeitliche Veränderung des Abstands zwischen der
Dunstabzugshaube und der Hand des Bedieners bei der
Ausführung einer Geste zu erfassen. Über die Erfassung
des Abstandes der Dunstabzugshaube zum Kochfeld
könnten die aktuelle und die zum Kochen zu erreichende,
optimale Position für die Dunstabzugshaube leicht über
den optischen ToF-Sensor bestimmt werden. Hierdurch
kann auch über die zeitliche Veränderung des Abstands
zwischen der Dunstabzugshaube und der Hand des Be-
dieners bei der Ausführung einer Handgeste eine An-
steuerung der Höhenverstelleinrichtung erfolgen, die ei-
ne optimale Positionierung der Dunstabzugshaube hin-
sichtlich des vertikalen Abstandes zum Kochfeld zur Fol-
ge hat. Da der ToF-Sensor sowohl zur Erfassung von
Gesten eines Bedieners als auch gleichzeitig zur Erfas-
sung des vertikalen Abstandes der Dunstabzugshaube
zum Kochfeld verwendet werden kann, sind zur Ermitt-
lung dieser Informationen nicht mehrere Sensoren erfor-
derlich.
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[0008] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass die Gestenerfassungseinrich-
tung eingerichtet ist, nur auf Gesten anzusprechen, die
in einem Bereich unterhalb der Dunstabzugshaube und
oberhalb eines Mindestabstands von der Kochfeldober-
fläche ausgeführt werden. Mit dem Mindestabstand zur
Kochfeldoberfläche können sehr einfach Fehlbedienun-
gen über die Gestenerfassungseinrichtung verhindert
werden, da über diesen Abstand zur Kochfeldoberfläche
ein Ansprechen der Gestenerfassungseinrichtung auf
Bewegungen des Bedieners beim Kochen auf dem Koch-
feld verhindert wird. So lassen sich beispielsweise pro-
blemlos Zutaten der Gerichte per Hand in das auf dem
Kochfeld per Hand bereitgestellte Kochgeschirr geben
oder der Inhalt des Kochgeschirrs lässt sich einfach wen-
den oder umrühren, ohne dass die Gestenerfassungs-
einrichtung auf diese Bewegungen des Bedieners beim
Kochen auf dem Kochfeld anspricht. Für die Bedienung
der Dunstabzugshaube muss der Bediener eine Hand-
geste in einem Bereich unterhalb der Dunstabzugshaube
und oberhalb des Mindestabstands von der Kochfeldo-
berfläche ausführen. Hierzu muss die Hand lediglich in
den Erfassungsbereich oberhalb des Mindestabstands
zur Kochfeldfläche angehoben werden.
[0009] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung bezieht sich darauf, dass der Mindestabstand 10
cm bis 60 cm, vorzugsweise 20 cm bis 40 cm beträgt.
Mit einem solchen Mindestabstand können Kochgeschirr
und Zutaten beim Kochen problemlos auf dem Kochfeld
manipuliert werden, ohne dass die Gestenerfassungs-
einrichtung auf diese Handbewegungen anspricht. Da-
durch wird eine einfache, intuitive und sichere Bedienung
der Dunstabzugshaube gewährleistet.
[0010] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Dunst-
abzug, insbesondere eine wie zuvor oben und im Fol-
genden näher beschriebene Dunstabzugshaube, zum
Abzug von Kochdünsten mittels eines Luftstromes, mit
einem Gehäuse, das wenigstens eine Luftansaugöff-
nung und wenigstens einen Luftauslass für den Luftstrom
aufweist, wenigstens einem in dem Gehäuse angeord-
neten Lüfter zur Erzeugung des Luftstromes, einer Lüf-
tersteuerung zur Ansteuerung des Lüfters, insbesondere
zur Aktivierung unterschiedlicher Lüfterstufen, und we-
nigstens einem in dem Gehäuse in dem Luftstrom zwi-
schen Luftansaugöffnung und Lüfter angeordneten Ab-
scheideelement zur Trennung eines oder mehrerer Be-
standteile der Kochdünste, insbesondere Fett und/oder
Öl, in dem Luftstrom, wobei der Luftstrom in dem Gehäu-
se von der Luftansaugöffnung über das wenigstens eine
Abscheideelement zu dem Lüfter geführt ist und von dem
Lüfter über den Luftauslass aus dem Gehäuse geblasen
wird, und einem kapazitiven Sensorfeld einer, insbeson-
dere zweiten, Gestenerfassungseinrichtung, das dazu
ausgelegt ist, vor dem Sensorfeld ausgeführte Gesten
eines Bedieners des Dunstabzugs zu erfassen und in
Steuersignale zur Ansteuerung der Lüftersteuerung um-
zusetzen. Neben Dunstabzugshauben eignet sich diese
Lösung auch für andere Dunstabzüge, wie beispielswei-

se Down-Draft-Systeme, die aus einem Kochfeld und ei-
nem entsprechenden darunter angeordneten Dunstab-
zug bestehen. Im Falle der wie zuvor und im Folgenden
näher beschriebenen Dunstabzugshaube kann das ka-
pazitive Sensorfeld auch Teil einer zweiten Gestenerfas-
sungseinrichtung sein, kann aber auch ein Teil der Ges-
tenerfassungseinrichtung sein, die dazu eingerichtet ist,
Gesten eines Bedieners der Dunstabzugshaube zu er-
fassen und in Steuersignale zur Ansteuerung der Höhen-
verstelleinrichtung umzusetzen. In letzterem Fall wäre
die gemeinsame Gestenerfassungseinrichtung also da-
zu eingerichtet, bei der Dunstabzugshaube sowohl Ges-
ten eines Bedieners der Dunstabzugshaube zu erfassen
und in Steuersignale zur Ansteuerung der Höhenverstel-
leinrichtung umzusetzen also auch vor dem Sensorfeld
ausgeführte Gesten eines Bedieners zu erfassen und in
Steuersignale zur Ansteuerung der Lüfter- und/oder
Lichtsteuerung umzusetzen. Über das Sensorfeld kön-
nen ganz einfach und sicher die Gesten eines Bedieners
erfasst und in Steuersignale zur Ansteuerung der Lüfter-
und/oder Lichtsteuerung, d.h. insbesondere zur Einstel-
lung bestimmter Lüfter und/oder Lichtstufen, umgesetzt
werden, ohne dass eine Berührung des Dunstabzugs
oder einer der Komponenten des Dunstabzugs nötig ist.
Hierzu erzeugt das Sensorfeld ein elektromagnetisches
Feld, welches bereits durch die Annäherung des Bedie-
ners mit der Hand oder einem Finger verändert wird. Die
Veränderung des elektromagnetischen Feldes durch die
vor dem Sensorfeld ausgeführten Gesten eines Bedie-
ners wird über das Sensorfeld erfasst und einfach in
Steuersignale zur Ansteuerung der Lüfter- und/oder
Lichtsteuerung umgesetzt.
[0011] Eine besonders vorteilhafte Ausführung des
Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im Fol-
genden näher beschriebenen Dunstabzugshaube, sieht
vor, dass das kapazitive Sensorfeld als eine Folie aus-
gebildet und auf einer Glasscheibe, vorzugsweise an ei-
ner Gehäusefront, angeordnet ist. Das Sensorfeld lässt
sich als Folie sehr einfach auf Oberflächen des Dunst-
abzugs oder einer seiner Komponenten anordnen. Damit
kann das Sensorfeld auch einfach auf einer Glasscheibe
angeordnet werden, sodass vor der Glasscheibe ausge-
führte Gesten eines Bedieners über das dahinter liegen-
de Sensorfeld erfasst werden können. So ist das Sen-
sorfeld vor Beschädigungen durch die Glasscheibe ge-
schützt, andererseits muss die Glasscheibe nicht für die
Ansteuerung der Lüftersteuerung unmittelbar berührt
werden.
[0012] Eine vorteilhafte Ausführung des Dunstabzugs,
insbesondere der wie zuvor und im Folgenden näher be-
schriebenen Dunstabzugshaube, sieht vor, dass die ers-
te und/oder die zweite Gestenerfassungseinrichtung
weiter dazu eingerichtet sind, die erfassten Gesten des
Bedieners in Steuersignale zur Ansteuerung einer inte-
grierten Kochfeldbeleuchtung und/oder einer integrier-
ten Ambientebeleuchtung umzusetzen. Neben der Lüf-
tersteuerung können auch noch weitere Funktionen des
Dunstabzugs beispielsweise über das kapazitive Sen-
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sorfeld eingestellt werden, so kann auch die integrierte
Kochfeldbeleuchtung und/oder eine integrierte Ambien-
tebeleuchtung ein oder ausgeschaltet werden. Neben
der Ansteuerung der Höhenverstelleinrichtung können
auch beispielsweise über den ToF-Sensor erfasste Ges-
ten eines Bedieners in Steuersignale zur Ansteuerung
einer integrierten Kochfeldbeleuchtung und/oder einer
integrierten Ambientebeleuchtung und/oder einer Lüfter-
steuerung umgesetzt werden. Im Falle der wie zuvor und
im Folgenden näher beschriebenen Dunstabzugshaube
kann das kapazitives Sensorfeld auch Teil einer zweiten
Gestenerfassungseinrichtung sein, kann aber auch ein
Teil der Gestenerfassungseinrichtung sein, die dazu ein-
gerichtet ist, Gesten eines Bedieners der Dunstabzugs-
haube zu erfassen und in Steuersignale zur Ansteuerung
der Höhenverstelleinrichtung umzusetzen. In letzterem
Fall wäre die gemeinsame Gestenerfassungseinrichtung
also dazu eingerichtet bei einer Dunstabzugshaube so-
wohl Gesten eines Bedieners der Dunstabzugshaube zu
erfassen und in Steuersignale zur Ansteuerung der Hö-
henverstelleinrichtung umzusetzen, also beispielsweise
auch vor dem Sensorfeld ausgeführte Gesten eines Be-
dieners zu erfassen und in Steuersignale zur Ansteue-
rung der Lüftersteuerung umzusetzen oder in Steuersi-
gnale zur Ansteuerung einer integrierten Kochfeldbe-
leuchtung und/oder einer integrierten Ambientebeleuch-
tung umzusetzen.
[0013] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungsform
des Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im
Folgenden näher beschriebenen Dunstabzugshaube,
die vorsieht, dass mehrere einzeln ansteuerbare LED-
Leuchten dazu eingerichtet sind, zur Darstellung von Be-
triebsparametern des Dunstabzugs einzeln angesteuert
zu werden. Über die einzeln ansteuerbaren LED-Leuch-
ten könnten sehr einfach aktuelle Betriebsparameter der
Dunstabzugshaube, wie die Leistung des Lüfters, also
die ausgewählte Lüfterstufe, oder auch die verbleibende
Lebensdauer eines Filters bis zum Wechsel oder einer
Regeneration angezeigt werden. Es kann auch der Ab-
lauf von Reinigungsintervallen des Abscheideelements
angezeigt werden.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im Fol-
genden näher beschriebenen Dunstabzugshaube, ist
vorgesehen, dass die einzelnen LED-Leuchten neben-
einander angeordnet sind und so mindestens einen LED-
Modul bilden. Über den LED-Modul können beispielswei-
se die ausgewählte Lüfterstufe oder auch die verbleiben-
de Lebensdauer eines Filters bis zum Wechsel oder einer
Regeneration angezeigt werden. Weiterhin kann auch
der Ablauf von Reinigungsintervallen des Abscheideele-
ments angezeigt werden. Hierzu werden die einzelnen,
nebeneinander angeordneten LED-Leuchten unabhän-
gig voneinander im LED-Modul angesteuert, um die Be-
triebsparameter der Dunstabzugshaube beispielweise
über die Anzahl nebeneinander leuchtender LED-Leuch-
ten darzustellen. Die LED-Leuchten können hierzu mit-
tels eines Controllers unabhängig voneinander ange-

steuert werden, dies ermöglicht die Wiedergabe ver-
schiedenster Lichteffekte für die verschiedenen Be-
triebszustände der Dunstabzugshaube. Wenn gewollt
kann der Benutzer oder die Benutzerin diese Lichteffekte
individuell anpassen und über ein Smartdevice program-
mieren.
[0015] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Dunst-
abzug, insbesondere eine wie zuvor oben und im Fol-
genden näher beschriebene Dunstabzugshaube, insbe-
sondere ein wie zuvor oben und im Folgenden näher
beschriebener Dunstabzug, zum Abzug von Kochdüns-
ten mittels eines Luftstromes, mit einem Gehäuse, das
wenigstens eine Luftansaugöffnung und wenigstens ei-
nen Luftauslass für den Luftstrom aufweist, wenigstens
einem in dem Gehäuse angeordneten Lüfter zur Erzeu-
gung des Luftstromes, wenigstens einem in dem Gehäu-
se in dem Luftstrom zwischen Luftansaugöffnung und
Lüfter angeordneten Abscheideelement zur Trennung ei-
nes oder mehrerer Bestandteile der Kochdünste, insbe-
sondere Fett und/oder Öl, in dem Luftstrom, wobei der
Luftstrom in dem Gehäuse von der Luftansaugöffnung
über das Abscheideelement zu dem Lüfter geführt ist und
von dem Lüfter über den Luftauslass aus dem Gehäuse
geblasen wird, wobei eine integrierte Ambientebeleuch-
tung des Dunstabzugs aus mehreren einzeln ansteuer-
baren, nebeneinander angeordneten LED-Leuchten ge-
bildet ist, die dazu eingerichtet sind, zur Darstellung von
Betriebsparametern des Dunstabzugs einzeln angesteu-
ert zu werden. Über die nebeneinander angeordneten
LED-Leuchten können Betriebsparameter des Dunstab-
zugs besonders einfach verständlich und gut sichtbar
durch die integrierte Ambientebeleuchtung des Dunst-
abzugs angezeigt werden. Dafür lassen sich die neben-
einander angeordneten LED-Leuchten einfach einzeln
ansteuern, sodass über eine definierte Ansteuerung der
einzelnen LED-Leuchten die Betriebsparameter durch
die nebeneinander angeordneten LED-Leuchten der in-
tegrierten Ambientebeleuchtung des Dunstabzugs dar-
gestellt werden können. Neben der Erzeugung eines
Stimmungslichts kann die hierfür an dem Dunstabzug
vorgesehene Beleuchtung so auch zur Darstellung von
Betriebsparametern des Dunstabzugs genutzt werden.
Damit sind die Betriebsparameter sehr leicht über die
Ansteuerung der Ambientebeleuchtung auch aus größe-
rer Entfernung, beispielsweise in offenen Wohnberei-
chen gut zu erkennen.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im Fol-
genden näher beschriebenen Dunstabzugshaube, ist
vorgesehen, dass ein Luftqualitätssensor im Dunstabzug
angeordnet ist, wobei der Luftqualitätssensor dazu ein-
gerichtet ist, eine Luftqualität des Luftstromes zu mes-
sen, wobei die integrierte Ambientebeleuchtung dazu
eingerichtet ist, abhängig von den Messdaten des Luft-
qualitätssensors die Qualität der Luft des Luftstromes als
Betriebsparameter anzuzeigen. Über die Messdaten des
Luftqualitätssensors kann die Beschaffenheit der Luft
des Luftstromes einfach erfasst werden. Dank der An-
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steuerung der von den Messdaten abhängigen Ansteu-
erung der LED-Leuchten der Ambientebeleuchtung kann
die gemessene Luftqualität visualisiert werden, sodass
der Benutzer oder die Benutzerin unmittelbar eine opti-
sche Rückmeldung bekommt, wenn die Lüftersteuerung
aufgrund der Messdaten des Luftqualitätssensors die
Leistung des Lüfters erhöht oder senkt, um eine zufrie-
denstellende Abtrennung eines oder mehrerer Bestand-
teile der Kochdünste zu erreichen.
[0017] Eine vorteilhafte Ausführung des Dunstabzugs,
insbesondere der wie zuvor und im Folgenden näher be-
schriebenen Dunstabzugshaube, sieht vor, dass die in-
tegrierte Ambientebeleuchtung dazu eingerichtet ist, ei-
ne ausgewählte Lüfterstufe des Lüfters als ein Betrieb-
sparameter anzuzeigen. Die Ambientebeleuchtung kann
auch einfach angesteuert werden, um die vom dem Be-
nutzer oder der Benutzerin manuell ausgewählte Lüfter-
stufe der Lüftersteuerung optisch gut sichtbar darzustel-
len. So kann die ausgewählte Lüfterstufe auch aus grö-
ßerer Entfernung, beispielsweise in offenen Wohnberei-
chen, erkannt werden.
[0018] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungsform
des Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im
Folgenden näher beschriebenen Dunstabzugshaube,
die vorsieht, dass die integrierte Ambientebeleuchtung
dazu eingerichtet ist, die verbleibende Lebensdauer ei-
nes Filters bis zum Wechsel und/oder einer Regenerati-
on des Filters als Betriebsparameter anzuzeigen. Die
Ambientebeleuchtung kann also einfach angesteuert
werden, um die verbleibende Lebensdauer eines Filters
bis zum Wechsel und/oder einer Regeneration des Fil-
ters optisch gut sichtbar darzustellen. Hierdurch kann die
verbleibende Lebensdauer eines Filters bis zum Wech-
sel und/oder einer Regeneration des Filters auch aus
größerer Entfernung, beispielsweise in offenen Wohn-
bereichen, gut erkannt werden.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im Fol-
genden näher beschriebenen Dunstabzugshaube, ist
vorgesehen, dass die integrierte Ambientebeleuchtung
dazu eingerichtet ist, die verbleibende Zeit bis zum Ende
eines Wartungsintervalls des Abscheideelements als
Betriebsparameter anzuzeigen. Die Ambientebeleuch-
tung kann damit einfach angesteuert werden, um ver-
bleibende Zeit bis zum Ende eines Wartungsintervalls
des Abscheideelements optisch gut sichtbar darzustel-
len. So kann die verbleibende Zeit bis zum Ende eines
Wartungsintervalls des Abscheideelements einfach aus
größerer Entfernung, beispielsweise in offenen Wohn-
bereichen, erkannt werden.
[0020] Eine vorteilhafte Ausführung des Dunstabzugs,
insbesondere der wie zuvor und im Folgenden näher be-
schriebenen Dunstabzugshaube, sieht vor, dass eine
Datenschnittstelle zum Empfangen externer Daten am
Dunstabzug vorgesehen ist, wobei die integrierte Ambi-
entebeleuchtung dazu eingerichtet ist, auf Grundlage der
externen Daten die Betriebsparameter anzuzeigen. Über
die Datenschnittstelle können somit auch externe Daten

verwendet werden, um die LED-Leuchten der integrier-
ten Ambientebeleuchtung anzusteuern. So können bei-
spielsweise über eine drahtlose Datenschnittstelle direkt
beispielsweise externe Daten eines Smartphones zur
Ansteuerung der LED-Leuchten der integrierten Ambi-
entebeleuchtung und zur Darstellung dieser Daten als
Betriebsparameter genutzt werden. Es können aber bei-
spielsweise auch über eine drahtgebundene Daten-
schnittstelle externe Daten eines Internetservers zur An-
steuerung der LED-Leuchten der integrierten Ambiente-
beleuchtung und zur Darstellung dieser Daten als Be-
triebsparameter genutzt werden. So kann durch die ex-
ternen Daten über die Datenschnittstelle sehr leicht von
dem Benutzer oder der Benutzerin gewünschte Beleuch-
tungszenarien zur Ansteuerung der LED-Leuchten der
integrierten Ambientebeleuchtung auf den Dunstabzug
übertragen werden. So lässt sich beispielsweise auch
die Darstellung von Betriebsparametern leicht an Wün-
sche der Benutzer oder Benutzerinnen und die Wohnsi-
tuation bzw. restliche Einrichtung anpassen.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im Fol-
genden näher beschriebenen Dunstabzugshaube, ist
vorgesehen, dass die integrierte Ambientebeleuchtung
dazu eingerichtet ist, eine verbleibende Restzeit bis zum
Ende einer einstellbaren Timer-Zeit als Betriebsparame-
ter anzuzeigen. Ähnlich einer klassischen Eieruhr kann
eine verbleibende Restzeit bis zum Ende einer einstell-
baren Timer-Zeit über die integrierte Ambientebeleuch-
tung dargestellt werden. Hierdurch kann die verbleiben-
de Restzeit bis zum Ende einer einstellbaren Timer-Zeit
auch aus größerer Entfernung, beispielsweise in offenen
Wohnbereichen, gut erkannt werden.
[0022] Eine vorteilhafte Ausführung des Dunstabzugs,
insbesondere der wie zuvor und im Folgenden näher be-
schriebenen Dunstabzugshaube, sieht vor, dass die ein-
zelnen LED-Leuchten dazu eingerichtet sind, hinsichtlich
der Erzeugung einer Lichtfarbe und/oder Lichtintensität
einzeln angesteuert zu werden. Mit der Ansteuerung der
einzelnen LED-Leuchten hinsichtlich der Erzeugung ei-
ner Lichtfarbe und/oder Lichtintensität sind für die Dar-
stellung der Betriebsparameter unzählige Möglichkeiten
gegeben, die eine einfache und verständliche Informati-
on über den Dunstabzug liefern.
[0023] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungsform
des Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im
Folgenden näher beschriebenen Dunstabzugshaube,
die vorsieht, dass die einzelnen LED-Leuchten nebenei-
nander angeordnet sind und so mindestens ein LED-Mo-
dul bilden, dass mindestens ein durchgehendes Licht-
band erzeugt. Über das durchgehende Lichtband kön-
nen besonders leicht Balkenanzeigen zur Darstellung
der Betriebsparameter erzeugt werden. Hierzu werden
einfach die einzelnen nebeneinander angeordneten
LED-Leuchten des LED-Moduls angesteuert, um die Bal-
kenanzeigen zu den Betriebsparametern darzustellen.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
Dunstabzugs, insbesondere der wie zuvor und im Fol-
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genden näher beschriebenen Dunstabzugshaube, ist
vorgesehen, dass der Dunstabzug als Dunstabzugshau-
be zum Abzug von Kochdünsten über einem Kochfeld
mittels eines Luftstromes ausgebildet ist, mit mindestens
einer motorischen Höhenverstelleinrichtung zur Verän-
derung des vertikalen Abstandes der Dunstabzugshau-
be von dem Kochfeld, wobei die Höhenverstelleinrich-
tung eine Deckenaufhängung umfasst, mit welcher die
Dunstabzugshaube höhenverstellbar an einer Raumde-
cke anbringbar ist, wobei die integrierte Ambientebe-
leuchtung an einer Oberseite des bevorzugt quaderför-
migen Gehäuses angeordnet ist und die LED-Leuchten
der Ambientebeleuchtung dazu eingerichtet sind, ein
Licht in Richtung der Deckenaufhängung zu emittieren.
Die Anordnung der integrierten Ambientebeleuchtung an
einer Oberseite des Gehäuses bietet eine hervorragende
Möglichkeit, die Raumausleuchtung durch in die Dunst-
abzugshaube integrierte Beleuchtung zu verbessern.
Außerdem können auf diese Weise auch Betriebspara-
meter des Dunstabzugs optisch ansprechend dargestellt
werden. Mit der Abstrahlung des Lichts in Richtung der
Deckenaufhängung kann eine indirekte Beleuchtung des
Wohnraumes realisiert werden. Die Deckenaufhängung
kann hierzu eine zur Reflexion und/oder Zerstreuung des
Lichts geeignete Oberfläche aufweisen. Mit der indirek-
ten Beleuchtung können so auch Betriebsparameter bei-
spielsweise durch Veränderung der Lichtfarbe und/oder
Lichtintensität dargestellt werden.
[0025] Eine vorteilhafte Ausführung des Dunstabzugs,
insbesondere der wie zuvor und im Folgenden näher be-
schriebenen Dunstabzugshaube, sieht vor, dass die in-
tegrierte Ambientebeleuchtung einzelne, nebeneinander
angeordnete LED-Leuchten aufweist, die mindestens ein
LED-Modul bilden, das ein durchgehendes Lichtband an
mindestens einer Seitenfläche, insbesondere einer Ge-
häusefront des bevorzugt quaderförmigen Gehäuses bil-
det. Über das durchgehende Lichtband an einer Seiten-
fläche des Gehäuses können die besonders leicht Bal-
kenanzeigen zur Darstellung der Betriebsparameter er-
zeugt werden. Mit der Anordnung an der Seitenfläche
des Gehäuses können Balkenanzeigen zu den Betrieb-
sparametern gut sichtbar dargestellt werden, indem die
einzelnen nebeneinander angeordneten LED-Leuchten
des LED-Moduls angesteuert werden. Neben der Ge-
häusefront des bevorzugt quaderförmigen Gehäuses
kann sich das Lichtband auch durchgehend über weitere
Seitenflächen, wie die Seitenteile oder die Rückseite des
Gehäuses erstrecken. Hierdurch können die Betriebspa-
rameter von allen Seiten des Dunstabzugs auch aus grö-
ßerer Entfernung, beispielsweise in offenen Wohnberei-
chen, gut erkannt werden.
[0026] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnungen, die Aus-
führungsbeispiele der Erfindung zeigen. Einander ent-
sprechende Gegenstände oder Elemente sind in allen
Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen. Es
zeigen:

Figur 1 erfindungsgemäße Dunstabzugshaube,
Figur 2 Dunstabzugshaube über Kochfeld,
Figur 3 Dunstabzugshaube mit Höhenverstellein-

richtung,
Figur 4 höhenverstellte Dunstabzugshaube über

Kochfeld,
Figur 5 erfindungsgemäße Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 6 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 7 Frontansicht auf weitere Dunstabzugshaube

mit Ambientebeleuchtung,
Figur 8 weitere Dunstabzugshaube mit Ambiente-

beleuchtung,
Figur 9 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 10 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 11 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung und Smartphone,
Figur 12 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 13 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 14 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung,
Figur 15 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung, und
Figur 16 weitere Ansicht der Dunstabzugshaube mit

Ambientebeleuchtung.

[0027] In der Figur 1 mit dem Bezugszeichen 1 be-
zeichnet ist eine erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
dargestellt. Die Dunstabzugshaube 1 dient zum Abzug
von Kochdünsten über einem Kochfeld 2 (Fig. 2) mittels
eines Luftstromes 3 (Fig. 4).
[0028] In dem Ausführungsbeispiel verfügt die Dunst-
abzugshaube 1 über ein höhenverstellbares Gehäuse 4,
das eine Luftansaugöffnung 5 und einen Luftauslass 6
(Fig. 3) für den Luftstrom 3 (Fig. 4) aufweist. In dem Ge-
häuse 4 ist mindestens ein (nicht gezeigter) Lüfter zur
Erzeugung des Luftstromes 3 (Fig. 4) angeordnet. Au-
ßerdem ist in dem Gehäuse 4 mindestens ein (nicht ge-
zeigtes) Abscheideelement angeordnet, das zur Abtren-
nung eines oder mehrerer Bestandteile der Kochdünste,
insbesondere Fett und/oder Öl, aus dem Luftstrom 3 (Fig.
4), dient. Dieses Abscheideelement ist in dem Gehäuse
4 zwischen der Luftansaugöffnung 5 und dem Lüfter im
Luftstrom 3 (Fig. 4) angeordnet. Der Luftstrom 3 (Fig. 4)
wird in dem Gehäuse 4 von der Luftansaugöffnung 5 über
das Abscheideelement zu dem Lüfter geführt. Von dem
Lüfter aus wird der Luftstrom 3 (Fig. 4) dann über den
Luftauslass 6 (Fig. 3) aus dem Gehäuse 3 geblasen. Die
Dunstabzugshaube 1 verfügt zudem über eine motorisch
angetriebene Höhenverstelleinrichtung 7 (Fig. 3 und 4)
zur Veränderung des vertikalen Abstandes 8 (Fig. 2 und
4) der Dunstabzugshaube 1 von dem Kochfeld 2. Im Aus-
führungsbeispiel ist die Höhenverstelleinrichtung 7 (Fig.
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3 und 4) als eine Kabelaufhängung ausgebildet, über
welche das Gehäuse 4 der Dunstabzugshaube 1 mit ei-
ner Deckenaufhängung 21 verbunden ist. Mittels Auf-
und Abwickelns der Aufhängekabel über einen in dem
Gehäuse 3 angeordneten Motor der Höhenverstellein-
richtung 7 (Fig. 3 und 4) kann sehr einfach der vertikale
Abstand 8 (Fig. 2 und 4) der Dunstabzugshaube 1 von
dem Kochfeld 2 (Fig. 2) verändert werden, indem das
Gehäuse 4 von der Deckenaufhängung 21 herabgeseilt
wird oder über die Höhenverstelleinrichtung 7 (Fig. 3 und
4) wieder heraufgezogen wird. An der Dunstabzugshau-
be ist eine Gestenerfassungseinrichtung 9 vorgesehen,
die dazu eingerichtet ist, Gesten eines Bedieners der
Dunstabzugshaube 1 zu erfassen und in Steuersignale
zur Ansteuerung der Höhenverstelleinrichtung 7 umzu-
setzen. Hierdurch kann eine einfache, intuitive und si-
chere Bedienung der Dunstabzugshaube 1 realisiert
werden, denn über die Gesten eines Bedieners kann so
der vertikale Abstand 8 (Fig. 2) der Dunstabzugshaube
1 zu dem darunter befindlichen Kochfeld 2 (Fig. 2) einfach
verändert werden. Damit kann die Dunstabzugshaube 1
über die motorisch angetriebene Höhenverstelleinrich-
tung 7 ohne eine händische Berührung der Dunstabzugs-
haube 1 oder einer Fernbedienung auf die zum Kochen
optimale Höhe gebracht werden, wie in Figur 4 zu sehen
ist.
[0029] In Figur 2 ist zu erkennen, dass das Gehäuse
3 der Dunstabzugshaube 1 unmittelbar an der Decken-
aufhängung 21 anliegt, sodass der Abstand 8 zu dem
Kochfeld 2 darunter maximal ist. Dieser Abstand 8 ist
aber zum Kochen ungeeignet, da hier die Kochdünste
von einem Luftstrom nicht sicher aufgesaugt werden, so-
dass Bestandteile der Kochdünste, insbesondere Fett
und/oder Öl, nicht wirksam über das Abscheideelement
abgeschieden werden können. Zur Veränderung des
vertikalen Abstandes 8 der Dunstabzugshaube 1 bzw.
des Gehäuses 4 zu dem Kochfeld 2 kann die Höhenver-
stelleinrichtung 7 (Fig. 3) vorteilhafterweise über die Ges-
tenerfassungseinrichtung 9 (Fig. 1) bedient werden, die
Gesten eines Bedieners der Dunstabzugshaube 1 er-
fasst und in Steuersignale zur Ansteuerung der Höhen-
verstelleinrichtung 7 (Fig. 4) umsetzt. Die Gestenerfas-
sungseinrichtung 9 (Fig. 1) umfasst vorteilhafterweise ei-
nen optischen ToF-Sensor 10 (Fig. 1), der dazu ausge-
legt ist, den vertikalen Abstand 8 der Dunstabzugshaube
1 zum Kochfeld 2 zu erfassen. Weiterhin ist der ToF-
Sensor 10 (Fig. 1) dazu ausgelegt, die zeitliche Verän-
derung des Abstands 11 zwischen der Dunstabzugshau-
be 1 und der Hand 12 des Bedieners bei der Ausführung
einer Geste zu erfassen. Hierdurch kann über einen Sen-
sor sowohl die Gestenerfassung als auch die Abstands-
messung zum Kochfeld 2 vorgenommen werden. Die Ab-
standmessung ist besonders zweckmäßig, wenn die
Gestenerfassungseinrichtung 9 (Fig. 1) auch dazu ein-
gerichtet ist, nur auf Gesten anzusprechen, die in einem
definierten Bereich unterhalb der Dunstabzugshaube 1
und oberhalb eines Mindestabstands von der Kochfel-
doberfläche 13 ausgeführt werden. Hierdurch können

sehr einfach Fehlbedienungen über die Gestenerfas-
sungseinrichtung 9 (Fig. 1) verhindert werden, da über
den Mindestabstand zur Kochfeldoberfläche 13 ein An-
sprechen der Gestenerfassungseinrichtung 9 (Fig. 1) auf
Bewegungen des Bedieners beim Kochen auf dem Koch-
feld 2 verhindert werden. Bevorzugt sollte der Mindest-
abstand zur Kochfeldoberfläche 13 zwischen 10 cm und
60 cm, vorzugsweise 20 cm bis 40 cm, betragen. In der
Figur 2 ist zudem ein kapazitives Sensorfeld 15 zu er-
kennen. Vor diesem Sensorfeld 15 ausgeführte Gesten
eines Bedieners des Dunstabzugs 1 werden von dem
Sensorfeld 15 erfasst und in Steuersignale zur Ansteu-
erung einer Lüftersteuerung umgesetzt, die zur Ansteu-
erung des Lüfters, insbesondere zur Aktivierung unter-
schiedlicher Lüfterstufen, ausgebildet ist. Das kapaziti-
ves Sensorfeld 15 kann Teil einer zweiten Gestenerfas-
sungseinrichtung 16 sein, kann aber auch ein Teil der
Gestenerfassungseinrichtung 9 (Fig. 1) sein, die dazu
eingerichtet ist, Gesten eines Bedieners der Dunstab-
zugshaube 1 zu erfassen und in Steuersignale zur An-
steuerung der Höhenverstelleinrichtung 7 (Fig. 3) umzu-
setzen. In letzterem Fall wäre die gemeinsame Gesten-
erfassungseinrichtung 9, 16 also dazu eingerichtet, bei
einer Dunstabzugshaube 1 sowohl Gesten eines Bedie-
ners der Dunstabzugshaube 1 zu erfassen und in Steu-
ersignale zur Ansteuerung der Höhenverstelleinrichtung
7 (Fig. 4) umzusetzen also auch vor dem Sensorfeld 15
ausgeführte Gesten eines Bedieners zu erfassen und in
Steuersignale zur Ansteuerung der Lüftersteuerung um-
zusetzen. Das Sensorfeld 15 erzeugt ein elektromagne-
tisches Feld, welches bereits durch die Annäherung des
Bedieners mit der Hand 12 (Fig. 2) oder einem Finger
verändert wird. So können ganz einfach und sicher die
Gesten eines Bedieners erfasst und in Steuersignale zur
Ansteuerung der Lüftersteuerung umgesetzt werden, oh-
ne dass eine Berührung der Dunstabzugshaube 1 oder
einer der Komponenten der Dunstabzugshaube 1, bei-
spielsweise einer Fernbedienung, nötig ist. Das kapazi-
tive Sensorfeld 15 ist vorzugsweise als eine Folie aus-
gebildet, die auf einer Glasscheibe, vorzugsweise an ei-
ner Gehäusefront 14, angeordnet ist. So lässt sich das
Sensorfeld 15 sehr einfach auf Oberflächen der Dunst-
abzugshaube 1 oder einer seiner Komponenten anord-
nen. Die Gestenerfassungseinrichtung kann vor der
Glasscheibe ausgeführte Gesten eines Bedieners über
das dahinter liegende Sensorfeld 15 erfassen. Damit ist
das Sensorfeld 15 vor Beschädigungen durch die Glas-
scheibe geschützt, andererseits muss die Glasscheibe
nicht für die Ansteuerung der Lüftersteuerung unmittel-
bar berührt werden.
[0030] Weiterhin ist vorgesehen, dass die erste
und/oder die zweite bzw. eine gemeinsame Gestener-
fassungseinrichtung 9, 16 die erfassten Gesten des Be-
dieners in Steuersignale zur Ansteuerung einer integrier-
ten Kochfeldbeleuchtung 17 (Fig. 1) und/oder einer inte-
grierten Ambientebeleuchtung 18 umzusetzen. Damit
kann über die Gesten des Bedieners die integrierte Koch-
feldbeleuchtung 17 zur Ausleuchtung des Kochfeldes 2

11 12 



EP 4 092 334 A2

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eingeschaltet oder wieder ausgeschaltet werden. Außer-
dem kann über die Gesten des Bedieners auch eine in
die Dunstabzugshaube 1 integrierte Ambientebeleuch-
tung 18 gesteuert werden, um das Erscheinungsbild der
Dunstabzugshaube 1 und die Raumbeleuchtung an die
Stimmung des Bedieners oder die Tageszeit anzupas-
sen.
[0031] In Figur 3 ist zu erkennen, dass durch Abwickeln
der Aufhängekabel über den Motor der Höhenverstell-
einrichtung 7 der Abstand des Gehäuses 4 zu der De-
ckenaufhängung 21 vergrößert wurde, um den vertikalen
Abstand 8 der Dunstabzugshaube 1 zu dem Kochfeld 2
(Fig. 4) zu verkleinern, wie es in Figur 4 gegenüber Figur
2 zu sehen ist. Über dieses Absenken des Gehäuses 4
der Dunstabzugshaube 1 von der Deckenaufhängung 21
wird auch der Luftauslass 6 (Fig. 3) frei, sodass der Luft-
strom 3 (Fig. 4) das Gehäuse 4 ungehindert verlassen
kann.
[0032] Die Figur 4 zeigt die Dunstabzugshaube 1 ge-
mäß den Figuren 1 und 2, wobei das Gehäuse 4 über
die Höhenverstelleinrichtung 7, wie bereits in Figur 3 ge-
zeigt, von der Deckenaufhängung 21 abgeseilt darge-
stellt ist. Hierdurch ist über die Höhenverstelleinrichtung
7 der vertikale Abstand 8 der Dunstabzugshaube 1 von
dem Kochfeld 2 gegenüber der Situation in Figur 2 ver-
kleinert. In der hier gezeigten Position des Gehäuses 4
der Dunstabzugshaube 1 zu dem Kochfeld 2 ist der ver-
tikale Abstand 8 optimal, sodass die Kochdünste aus
dem auf dem Kochfeld 2 abgestellten Kochgeschirr 22
über den Luftstrom 3 an der Luftansaugöffnung 5 (Fig.
1) angesaugt werden. Anschließend werden über das
Abscheideelement einzelne Bestandteile der Kochdüns-
te, insbesondere Fett und/oder Öl, abgeschieden und
der Luftstrom 3 kann das Gehäuse 4 über den Luftaus-
lass 6 (Fig. 3) wieder verlassen. Zur Darstellung von Be-
triebsparametern der Dunstabzugshabe 1 sind zudem
mehrere einzeln ansteuerbare LED-Leuchten 19 vorge-
sehen. So können sehr einfach aktuelle Betriebspara-
meter der Dunstabzugshaube 1, wie die Leistung des
Lüfters, also die ausgewählte Lüfterstufe, oder auch die
verbleibende Lebensdauer eines Filters bis zum Wech-
sel oder einer Regeneration angezeigt werden. Auch der
Ablauf von Reinigungsintervallen des Abscheideele-
ments kann hierdurch angezeigt werden. Dazu sind ein-
zelnen LED-Leuchten 19 vorteilhafterwiese nebeneinan-
der angeordnet und bilden so einen LED-Modul 20. Die
einzelnen, nebeneinander angeordneten LED-Leuchten
19 im LED-Modul 20 können dann so angesteuert, dass
die Betriebsparameter der Dunstabzugshaube 1 bei-
spielweise über die Anzahl nebeneinander leuchtender
LED-Leuchten 19 dargestellt werden. Die einzeln an-
steuerbaren LED-Leuchten 19 können ein Teil einer in-
tegrierten Ambientebeleuchtung 18 der Dunstabzugs-
haube 1 sein, wobei die LED-Leuchten 19 dazu einge-
richtet sind, zur Darstellung von Betriebsparametern der
Dunstabzugshaube 1 einzeln angesteuert zu werden. So
können über die Ambientebeleuchtung 18 verschiedene
Betriebsparameter, wie die Luftqualität des Luftstromes

3, die vom Benutzer oder von der Benutzerin manuell
ausgewählte Lüfterstufe, die verbleibende Lebensdauer
eines Filters bis zum Wechsel und/oder einer Regene-
ration, die verbleibende Zeit bis zum Ende eines War-
tungsintervalls des Abscheideelements, die verbleiben-
de Restzeit bis zum Ende einer einstellbaren Timer-Zeit
oder auch über eine Datenschnittstelle empfangene, ex-
terne Daten, dargestellt werden. So lassen sich Betrieb-
sparameter der Dunstabzugshaube 1 besonders einfach
verständlich und gut sichtbar durch die integrierte Ambi-
entebeleuchtung 18 der Dunstabzugshaube 1 anzeigen.
Hierzu lassen sich die nebeneinander angeordneten
LED-Leuchten 19 einfach einzeln ansteuern, sodass
über eine definierte Ansteuerung der einzelnen LED-
Leuchten 19 die Betriebsparameter durch die nebenei-
nander angeordneten LED-Leuchten 19 der integrierten
Ambientebeleuchtung 18 der Dunstabzugshaube 1 dar-
gestellt werden können. So kann die Ambientebeleuch-
tung 18 neben der Herstellung eines einer Stimmungs-
beleuchtung auch zur Darstellung von Betriebsparame-
tern der Dunstabzugshaube 1 genutzt werden. Hierdurch
sind die Betriebsparameter sehr leicht über die Ansteu-
erung der Ambientebeleuchtung 18 auch aus größerer
Entfernung, beispielsweise in offenen Wohnbereichen
gut zu erkennen. Die einzelnen LED-Leuchten 19 bilden
nebeneinander angeordnet bevorzugt ein LED-Modul
20, dass ein durchgehendes Lichtband erzeugt. Mit dem
Lichtband können besonders leicht Balkenanzeigen zur
Darstellung der Betriebsparameter erzeugt werden. Da-
zu werden einfach die einzelnen nebeneinander ange-
ordneten LED-Leuchten 19 des LED-Moduls 20 ange-
steuert, um die Balkenanzeigen zu den Betriebsparame-
tern darzustellen, wie es in Figur 4 zu sehen ist.
[0033] Die Figur 5 zeigt eine erfindungsgemäße
Dunstabzugshaube 1 mit entsprechender Ambientebe-
leuchtung 18. Die einzelnen LED-Leuchten 19 (Fig. 2)
bilden hier nebeneinander angeordnet auch ein LED-Mo-
dul 20, das ein durchgehendes Lichtband erzeugt. Zur
Darstellung der Betriebsparameter können die einzelnen
LED-Leuchten 19 (Fig. 4) hinsichtlich der Erzeugung ei-
ner Lichtfarbe und/oder Lichtintensität einzeln angesteu-
ert werden. Die LED-Leuchten 19 (Fig. 2) des LED-Mo-
duls 20 (Figur 3) sind hier hinter einer Diffusorscheibe
angeordnet, sodass durch entsprechend Steuerung hin-
sichtlich der Lichtfarbe und der Lichtintensität der einzeln
angesteuerten LED-Leuchten 19 (Fig. 2) des LED-Mo-
duls 20 (Fig. 3) weiche Übergänge entstehen und die
einzelnen LED-Leuchten 19 (Fig. 4) den Benutzer oder
die Benutzerin nicht blenden bzw. nicht als einzelne LED
Leuchtpunkte zu erkennen sind. Die integrierte Ambien-
tebeleuchtung 18 verfügt in dieser Ausgestaltung über
zahlreiche einzelne, nebeneinander angeordnete LED-
Leuchten 19 (Fig. 4), die das LED-Modul 20 (Fig. 3) bil-
den, dass ein durchgehendes Lichtband an allen Seiten-
fläche 24 des quaderförmigen Gehäuses 4 formt. Hier-
durch können Betriebsparameter sowohl an der Gehäu-
sefront 14 als auch an den Seitenteilen 25, wie auch an
der Rückseite der Dunstabzugshaube 1 dargestellt wer-
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den. Damit sind die dargestellten Betriebsparameter von
allen Seiten 14, 25 der Dunstabzugshaube 1 gut zu er-
kennen. Zur Darstellung der Betriebsparameter können
auch Farbverläufe entlang des durchgehenden Licht-
bands genutzt werden, sodass die Farben auch entlang
des Lichtbands wandern oder sich verändern. In Figur 5
sind unter anderem die Grundfarben Blau 26, Rot 27 und
Gelb 28 mit Verläufen 40 zu erkennen.
[0034] Die Figur 6 zeigt hingegen eine weitere Ansicht
auf die Dunstabzugshaube 1 gemäß Figur 5. In dieser
Darstellung sind die Positionen der Grundfarben Rot 27
und Gelb 28 gewandert und die Grundfarbe Blau 26 (Fig.
5) ist aus dem Sichtbereich verschwunden, während die
Grundfarbe Grün 29 in den Sichtbereich an der Gehäu-
sefront 14 erzeugt wird. Diese einfache Veränderung der
Farben und Intensitäten des Lichts der einzeln angesteu-
erten LED-Leuchten 19 (Fig. 4) der Ambientebeleuch-
tung 18 ermöglichen zahlreiche Möglichkeiten zur Visu-
alisierung von Betriebsparametern der Dunstabzugs-
haube 1 und zur Erzeugung eines Stimmungslichts. In
der Ausführung gemäß der Figuren 5 und 6 ist das Ge-
häuse 4 der Dunstabzugshaube 1 mit Milchglasscheiben
16 versehen, sodass die LED-Leuchten 19 (Fig. 2) der
Ambientebeleuchtung 18 neben dem erzeugten Licht-
band durch das LED-Modul 20 auch noch eine Hinter-
leuchtung 30 der Milchglasscheibe 16 ermöglichen. Hier-
durch sind die dargestellten Betriebsparameter auch auf
den Milchglasscheiben 16 zu erkennen.
[0035] Im Gegensatz dazu ist in Figur 7 eine weitere
erfindungsgemäße Dunstabzugshaube 1 gezeigt, wobei
hier die Verkleidung des Gehäuses 4 schwarz und in-
transparent ist. Die Ambientebeleuchtung 18 ist hier
ebenfalls durch mehrere einzeln ansteuerbare, neben-
einander angeordnete LED-Leuchten 19 (Fig. 2) gebil-
det, die dazu eingerichtet sind, zur Darstellung von Be-
triebsparametern der Dunstabzugshaube 1 einzeln an-
gesteuert zu werden. Die einzelnen LED-Leuchten 19
(Fig. 4) werden hinsichtlich Lichtfarbe und/oder Lichtin-
tensität einzeln angesteuert. So zeigt das durchgehende
Lichtband das durch das LED-Modul 20 aus den neben-
einander angeordneten LED-Leuchten (19 (Fig. 4) gebil-
det ist, in der hier gezeigten Darstellung die Grundfarben
Blau 26, Grün 29, Gelb 28 und Rot 27 mit weichen Ver-
läufen 40. Diese Verläufe 40 werden auch hier durch eine
Diffusorscheibe erzeugt, die vor den LED-Leuchten 19
(Fig. 2) angeordnet ist. Bei der hier gezeigten Ausführung
ist außerdem zu erkennen, dass die integrierte Ambien-
tebeleuchtung 18 auch an der Oberseite 23 des bevor-
zugt quaderförmigen Gehäuses 4 mehrere LED-Leuch-
ten 19 aufweist. Diese LED-Leuchten 19 der Ambiente-
beleuchtung 18 sind dazu eingerichtet ein Licht in Rich-
tung der Deckenaufhängung 21 zu emittieren. Die An-
ordnung der integrierten Ambientebeleuchtung 18 an ei-
ner Oberseite 23 des Gehäuses 4 bietet die Möglichkeit
die Raumausleuchtung zu verbessern. Es können aber
auch Betriebsparameter der Dunstabzugshaube 1 op-
tisch ansprechend dargestellt werden. Über die Abstrah-
lung des Lichts in Richtung der Deckenaufhängung 21

kann eine indirekte Beleuchtung des Wohnraumes er-
reicht werden. Es können aber auch Betriebsparameter
beispielsweise durch Veränderung der Lichtfarbe
und/oder Lichtintensität dargestellt werden. In der hier
dargestellten Beleuchtungssituation ist die Ansteuerung
der LED-Leuchten 19 der Ambientebeleuchtung 18 an
der Oberseite 23 des Gehäuses 4 auf die Ansteuerung
der LED-Leuchten 19 (Fig. 4) der Ambientebeleuchtung
18 an der Gehäusefront 14 abgestimmt. Damit sind die
dargestellten Betriebsparameter besonders gut auch
aus größerer Entfernung zu erkennen. Außerdem ent-
steht durch die abgestimmte Darstellung der Betriebspa-
rameter ein optisch ansprechendes Gesamtbild der
Dunstabzugshaube 1.
[0036] Ein solches Gesamtbild ist auch bei der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube 1 zu sehen, die in
Figur 8 dargestellt wird. Neben dem durchgehenden
Lichtband durch das LED-Modul 20 verfügt diese Dunst-
abzugshaube 1 auch über eine Ambientebeleuchtung 18
(Fig. 7) an der Oberseite 23 (Fig. 7) des Gehäuses 4,
welche in der Ausführung der gemäß Figur 8 entspricht.
Hier ist das gesamte Lichtband des LED-Moduls 20 bei-
spielhaft in blauer Farbe 26 mit gleicher Intensität aus-
geleuchtet. Eine entsprechende Ausleuchtung findet
sich auch an der Deckenaufhängung, die von der Ambi-
entebeleuchtung 18 (Fig. 7) von der Oberseite 23 (Fig.
7) des abgehängten Gehäuses 4 abgestrahlt wird.
[0037] Die Figur 9 hingegen zeigt die Dunstabzugs-
haube 1 gemäß Figur 8, wobei hier vom linken Rand des
Lichtbandes des LED-Moduls 20 statt blauem Licht 26
(Fig. 8), ein Licht in einem leichten Lilafarbton 31 erzeugt
wird. Hierzu werden die einzeln ansteuerbaren, neben-
einander angeordneten LED-Leuchten 19 (Fig. 4) ein-
zeln angesteuert zu werden. Damit lassen sich über das
erzeugte Lichtband beispielsweise Balkendiagramme
zur Darstellung von Betriebsparametern der Dunstab-
zugshaube 1 erzeugen. Entsprechend der Darstellung
des Lichtbandes wird auch die Deckenaufhängung 21 in
diesem Ausführungsbeispiel von LED-Leuchten 19 (Fig.
7) der Ambientebeleuchtung 18 (Fig. 7) an der Oberseite
23 (Fig. 7) des abgehängten Gehäuses 4 der Dunstab-
zugshaube 1 mit farbigem Licht angestrahlt.
[0038] Die Figur 10 zeigt die Dunstabzugshaube 1 ge-
mäß der Figuren 8 und 9 in einer weiteren Möglichkeit
zur Ansteuerung der LED-Leuchten 19 (Fig. 4) der Am-
bientebeleuchtung 18. Hier wird das Lichtband durch das
LED-Modul 20 mit einem violetten Licht 32 erzeugt, dass
von den LED-Leuchten 19 (Fig. 2) der Ambientebeleuch-
tung 18 emittiert wird. Auch an der Oberseite 23 (Fig. 7)
wird entsprechend violettes Licht in Richtung der De-
ckenaufhängung 21 abgestrahlt. Es lassen sich mit dem
LED-Modul 20 auch Farbwellen darstellen.
[0039] In der Figur 11 ist auch die Dunstabzugshaube
gemäß der Figuren 8 bis 10 gezeigt. Außerdem ist hier
ein Smartphone 33 zu erkennen, über welche die einzeln
ansteuerbaren, nebeneinander angeordneten LED-
Leuchten 19 (Fig. 2) der Ambientebeleuchtung 18 ange-
steuert werden können. Über eine Datenschnittstelle
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zum Empfangen externer Daten an der Dunstabzugs-
haube 1 können die Farbwünsche des Benutzers oder
der Benutzerin, welche diese über eine Applikation 34
auf dem Smartphone 33 auswählen kann auf die Dunst-
abzugshaube 1 übertragen. Die integrierte Ambientebe-
leuchtung 18 ist dazu eingerichtet , auf Grundlage der
übertragenen externen Daten die Betriebsparameter
nach Kundenwunsch anzuzeigen. Es können auch zur
Raumbeleuchtung mit der Ambientebeleuchtung 18 die
gewünschten Farben von dem Benutzer oder von der
Benutzerin über die Applikation 34 auf dem Smartphone
33 ausgewählt werden. Damit lässt sich die Ambiente-
beleuchtung 18 sehr einfach über externe Daten steuern,
die über die Datenschnittstelle der Dunstabzugshaube 1
übermittelt werden. Die Applikation 34 bietet, wie man
auf dem Smartphone 33 erkennen kann, die Auswahl an
Farben aus einem Farbgradienten 35. So kann die
Dunstabzugshaube 1 besonders vorteilhaft auf die Wün-
sche der Benutzer und Benutzerinnen abgestimmt wer-
den.
[0040] Die Figur 12 zeigt eine weitere Ansicht der
Dunstabzugshaube 1 gemäß den Figuren 8 bis 11, wobei
hier die Ambientebeleuchtung 18 so eingestellt ist, dass
ein punktuelles Funkeln 36 in einer gewünschten Farbe
entlang des erzeugten Lichtbandes am LED-Modul 20
erfolgt.
[0041] Wie in Figur 13 zu erkennen ist, kann dieses
Funkeln 36 auch in einer Art Lauflicht entlang des von
der Ambientebeleuchtung 18 erzeugten Lichtbandes am
LED-Modul 20 laufen. Hierdurch kann beispielsweise
das Ende einer einstellbaren Timer-Zeit signalisiert wer-
den, da diese Beleuchtungsform sehr auffällig ist und so
auch aus größerer Entfernung gut zu erkennen ist.
[0042] In den Figuren 14 bis 16 ist außerdem zu er-
kennen, dass die Dunstabzugshaube 1 gemäß der Figu-
ren 8 bis 13 die Betriebsparameter auch durch Verände-
rung der Lichtintensität der Ambientebeleuchtung 18 dar-
stellen kann. Hier ist in Figur 14 das Lichtband der Am-
bientebeleuchtung 18 mit blauen Licht 26 in einer hohen
Intensität 37 gezeigt. In Figur 15 hingegen ist die Lichtin-
tensität des blauen Lichts 26 an den Rändern abge-
schwächt 38, sodass hierzu beispielsweise eine Restzeit
in einem Balkendiagramm dargestellt werden kann. In
Figur 16 hingegen ist ein heller Lichtpunkt 39 durch die
Erhöhung der Lichtintensität einzelner nebeneinander
angeordneter LED-Leuchten 19 (Fig. 2) gezeigt, sodass
beispielsweise über ein Wandern dieses Lichtpunktes
entlang des vom LED-Modul 20 erzeugten Lichtbandes
ein Betriebsparameter der Dunstabzugshaube 1 an-
schaulich dargestellt werden kann.
[0043] Mit der Ambientebeleuchtung 18 können auch
Start-Sequenzen, Licht-Szenen, Klick-Quittierungen,
Verfahr-Aktionen, Musik-Visualisierungen, ein Update-
Ladebalken, ein Pairing mit dem Smartphone oder eine
End-Sequenz auf der Dunstabzugshaube 1 dargestellt
werden.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Dunstabzugshaube
2 Kochfeld
3 Luftstrom
4 Gehäuse
5 Luftansaugöffnung
6 Luftauslass
7 Höhenverstelleinrichtung
8 vertikaler Abstand
9 Gestenerfassungseinrichtung
10 ToF-Sensor
11 Abstand zur Hand
12 Hand
13 Kochfeldoberfläche
14 Gehäusefront
15 Sensorfeld
16 Glasscheibe
17 Kochfeldbeleuchtung
18 Ambientebeleuchtung
19 LED-Leuchten
20 LED-Modul
21 Deckenaufhängung
22 Kochgeschirr
23 Oberseite
24 Seitenfläche
25 Seitenteil
26 Blau (Lichtfarbe)
27 Rot (Lichtfarbe)
28 Gelb (Lichtfarbe)
29 Grün (Lichtfarbe)
30 Hinterleuchtung
31 Lila (Lichtfarbe)
32 Violett (Lichtfarbe)
33 Smartphone
34 Applikation
35 Farbgradient
36 Funkeln
37 hohe Lichtintensität
38 niedrige Lichtintensität
39 Lichtpunkt
40 Verlauf

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube (1) zum Abzug von Kochdüns-
ten über einem Kochfeld (2) mittels eines Luftstro-
mes (3), mit

- einem Gehäuse (4), das wenigstens eine
Luftansaugöffnung (5) und wenigstens einen
Luftauslass (6) für den Luftstrom (3) aufweist,
- wenigstens einem in dem Gehäuse (4) ange-
ordneten Lüfter zur Erzeugung des Luftstromes
(3),
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- wenigstens einem in dem Gehäuse (4) in dem
Luftstrom (3) zwischen Luftansaugöffnung (5)
und Lüfter angeordneten Abscheideelement zur
Abtrennung eines oder mehrerer Bestandteile
der Kochdünste, insbesondere Fett und/oder Öl,
in dem Luftstrom (3), wobei der Luftstrom (3) in
dem Gehäuse (4) von der Luftansaugöffnung (5)
über das wenigstens eine Abscheideelement zu
dem Lüfter geführt ist und von dem Lüfter über
den Luftauslass (6) aus dem Gehäuse (3) ge-
blasen wird, und
- mindestens einer motorischen Höhenverstell-
einrichtung (7) zur Veränderung des vertikalen
Abstandes (8) der Dunstabzugshaube (1) von
dem Kochfeld (2),

dadurch gekennzeichnet,
dass eine erste Gestenerfassungseinrichtung (9)
dazu eingerichtet ist, Gesten eines Bedieners der
Dunstabzugshaube (1) zu erfassen und in Steuersi-
gnale zur Ansteuerung der Höhenverstelleinrichtung
(7) umzusetzen.

2. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gestenerfassungsein-
richtung (9) einen optischen ToF-Sensor (10) um-
fasst, der dazu ausgelegt ist, den Abstand (8) der
Dunstabzugshaube (1) zum Kochfeld (2) zu erfas-
sen, und der weiter dazu ausgelegt ist, die zeitliche
Veränderung des Abstands (11) zwischen der
Dunstabzugshaube (1) und der Hand (12) des Be-
dieners bei der Ausführung einer Geste zu erfassen.

3. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gestenerfas-
sungseinrichtung (9) eingerichtet ist, nur auf Gesten
anzusprechen, die in einem definierten Bereich un-
terhalb der Dunstabzugshaube (1) und oberhalb ei-
nes Mindestabstands von der Kochfeldoberfläche
(13) ausgeführt werden.

4. Dunstabzugshaube nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Mindestabstand 10 cm bis
60 cm, vorzugsweise 20 cm bis 40 cm beträgt.

5. Dunstabzug, insbesondere Dunstabzugshaube (1)
nach mindestens einem der vorhergehenden An-
sprüche, zum Abzug von Kochdünsten mittels eines
Luftstromes (3), mit

- einem Gehäuse (4), das wenigstens eine
Luftansaugöffnung (5) und wenigstens einen
Luftauslass (6) für den Luftstrom (3) aufweist,
- wenigstens einem in dem Gehäuse (4) ange-
ordneten Lüfter zur Erzeugung des Luftstromes
(3),
- einer Lüftersteuerung zur Ansteuerung des
Lüfters, insbesondere zur Aktivierung unter-

schiedlicher Lüfterstufen, und
- wenigstens einem in dem Gehäuse (4) in dem
Luftstrom (3) zwischen Luftansaugöffnung (5)
und Lüfter angeordneten Abscheideelement zur
Trennung eines oder mehrerer Bestandteile der
Kochdünste, insbesondere Fett und/oder Öl, in
dem Luftstrom (3), wobei der Luftstrom (3) in
dem Gehäuse (4) von der Luftansaugöffnung (5)
über das Abscheideelement zu dem Lüfter ge-
führt ist und von dem Lüfter über den Luftauslass
(6) aus dem Gehäuse (4) geblasen wird,

gekennzeichnet durch
ein kapazitives Sensorfeld (15) einer, insbesondere
zweiten, Gestenerfassungseinrichtung (9, 16), das
dazu ausgelegt ist, vor dem Sensorfeld (15) ausge-
führte Gesten eines Bedieners des Dunstabzugs (1)
zu erfassen und in Steuersignale zur Ansteuerung
der Lüftersteuerung umzusetzen.

6. Dunstabzug nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das kapazitive Sensorfeld (15) als
eine Folie ausgebildet und auf einer Glasscheibe
(16), vorzugsweise an einer Gehäusefront (14), an-
geordnet ist.

7. Dunstabzug nach Anspruch 5 oder 6 oder Dunstab-
zugshaube (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste und/oder
die zweite Gestenerfassungseinrichtung (9, 16) wei-
ter dazu eingerichtet sind, die erfassten Gesten des
Bedieners in Steuersignale zur Ansteuerung einer
integrierten Kochfeldbeleuchtung (17) und/oder ei-
ner integrierten Ambientebeleuchtung (18) umzu-
setzen.

8. Dunstabzug, insbesondere Dunstabzugshaube (1),
nach mindestens einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch mehrere einzeln
ansteuerbare LED-Leuchten (19), die dazu einge-
richtet sind zur Darstellung von Betriebsparametern
des Dunstabzugs einzeln angesteuert zu werden.

9. Dunstabzug nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einzelnen LED-Leuchten (19)
nebeneinander angeordnet sind und so mindestens
einen LED-Modul (20) bilden.

10. Dunstabzug, insbesondere Dunstabzugshaube (1)
nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 4, ins-
besondere Dunstabzug nach einem der Ansprüche
5 bis 9, zum Abzug von Kochdünsten mittels eines
Luftstromes (3), mit

- einem Gehäuse (4), das wenigstens eine
Luftansaugöffnung (5) und wenigstens einen
Luftauslass (6) für den Luftstrom (3) aufweist,
- wenigstens einem in dem Gehäuse (4) ange-
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ordneten Lüfter zur Erzeugung des Luftstromes
(3),
- wenigstens einem in dem Gehäuse (4) in dem
Luftstrom (3) zwischen Luftansaugöffnung (5)
und Lüfter angeordneten Abscheideelement zur
Trennung eines oder mehrerer Bestandteile der
Kochdünste, insbesondere Fett und/oder Öl, in
dem Luftstrom (3), wobei der Luftstrom (3) in
dem Gehäuse (4) von der Luftansaugöffnung (5)
über das Abscheideelement zu dem Lüfter ge-
führt ist und von dem Lüfter über den Luftauslass
(6) aus dem Gehäuse (4) geblasen wird,

gekennzeichnet durch
eine integrierte Ambientebeleuchtung (18) des
Dunstabzugs aus mehreren einzeln ansteuerbaren,
nebeneinander angeordneten LED-Leuchten (19),
die dazu eingerichtet sind, zur Darstellung von Be-
triebsparametern des Dunstabzugs einzeln ange-
steuert zu werden.

11. Dunstabzug nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Luftqualitätssensor im Dunstab-
zug angeordnet ist, wobei der Luftqualitätssensor
dazu eingerichtet ist, eine Luftqualität des Luftstro-
mes (3) zu messen, wobei die integrierte Ambiente-
beleuchtung (18) dazu eingerichtet ist, abhängig von
den Messdaten des Luftqualitätssensors die Qualität
der Luft des Luftstromes (3) als Betriebsparameter
anzuzeigen.

12. Dunstabzug nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die integrierte Ambientebe-
leuchtung (18) dazu eingerichtet ist, eine ausge-
wählte Lüfterstufe des Lüfters als ein Betriebspara-
meter anzuzeigen.

13. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die integrierte Am-
bientebeleuchtung (18) dazu eingerichtet ist, die ver-
bleibende Lebensdauer eines Filters bis zum Wech-
sel und/oder einer Regeneration des Filters als Be-
triebsparameter anzuzeigen.

14. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die integrierte Am-
bientebeleuchtung (18) dazu eingerichtet ist, die ver-
bleibende Zeit bis zum Ende eines Wartungsinter-
valls des Abscheideelements als Betriebsparameter
anzuzeigen.

15. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Datenschnitt-
stelle zum Empfangen externer Daten am Dunstab-
zug vorgesehen ist, wobei die integrierte Ambiente-
beleuchtung (18) dazu eingerichtet ist, auf Grundla-
ge der externen Daten die Betriebsparameter anzu-
zeigen.

16. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die integrierte Am-
bientebeleuchtung (18) dazu eingerichtet ist, eine
verbleibende Restzeit bis zum Ende einer einstell-
baren Timer-Zeit als Betriebsparameter anzuzei-
gen.

17. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die einzelnen
LED-Leuchten (19) dazu eingerichtet sind, hinsicht-
lich der Erzeugung einer Lichtfarbe und/oder Lichtin-
tensität einzeln angesteuert zu werden.

18. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die einzelnen
LED-Leuchten (19) nebeneinander angeordnet sind
und so mindestens ein LED-Modul (20) bilden, dass
mindestens ein durchgehendes Lichtband erzeugt.

19. Dunstabzug nach einem der Ansprüche 10 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass der Dunstabzug
als Dunstabzugshaube (1) zum Abzug von Koch-
dünsten über einem Kochfeld (2) mittels eines Luft-
stromes (3) ausgebildet ist, mit mindestens einer mo-
torischen Höhenverstelleinrichtung (7) zur Verände-
rung des vertikalen Abstandes (8) der Dunstabzugs-
haube (1) von dem Kochfeld (2), wobei die Höhen-
verstelleinrichtung (7) eine Deckenaufhängung (21)
umfasst, mit welcher die Dunstabzugshaube (1) hö-
henverstellbar an einer Raumdecke anbringbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die integrierte Ambientebeleuchtung (18) an
einer Oberseite (23) des bevorzugt quaderförmigen
Gehäuses (4) angeordnet ist und die LED-Leuchten
(19) der Ambientebeleuchtung (18) dazu eingerich-
tet sind, ein Licht in Richtung der Deckenaufhängung
(21) zu emittieren.

20. Dunstabzug nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die integrierte Ambientebeleuch-
tung (18) einzelne, nebeneinander angeordnete
LED-Leuchten (19) aufweist, die mindestens ein
LED-Modul (20) bilden, das ein durchgehendes
Lichtband an mindestens einer Seitenfläche (24),
insbesondere einer Gehäusefront (14) des bevor-
zugt quaderförmigen Gehäuses (4) bildet.
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